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mödjten ibrSnftem auf tai gewöhnliche Orbonnanj-
gewehr übertragen, wai nun aud) mit voüfommeuem
Erfolg gefebehen ift.

Stcucfte, im Äanton SBaabt erfolgte Berfucbe
haben bargctbati/ ta\) tai gcwöhnlidjc Snfantcriegewchr/

nach bem Brtnjip beö Brelatftugcrö umgeän*
Pen unb ©efdjoß nadj Oberftlieutenant Burnaub/
mit 6', ©rammeö Sabung/ eine 36 ©rammeö fdjroerc
Äugel bei einem Spielraum von 2 Bunften/ biö auf
soo Schritte Entfernung mit großer Sidjcrljeit
fdjießt unb ohne taf) tai ©ewehr felbft nach ioo
Schüffcn fdjwierig ju laben wäre, ©aß bei biefem
ftarfen Sabungövcrbältniß bic glugbabn rafautcr
auöfaüc, alö beim Miniegcrocbrc, unterliegt feinem
Swcifcl. — Bio auf bic ©iftanj von 4oo Schritten
bebarf man {einerlei Auffageö.

©cgenüber foldjen Ergebutffen fann man unmö'g-
lidj gleidjgültig jufehen, wie bic bevorftehenben ver-
glcidj enben Berfucbe bloö jwifeben bem Sägergewehr
unb anberfeitö bem Miniegeweljr unb glatten Ber-
fufftonögcwehr vorgenommen werben follen, fonbern
jebem unpartbeiifdjen SBebrmanii/ bent tie Berooil-
fommnung ber Bewaffnung beö eibgen. ipeereö von

Sntereffe tft, brängt ftch ber SBunfdj anf, ei möchte

tie Anroenbung ber Erftnbung ber £ip. Burnaub
unb Brelat auf tai Snfanteriegcwebr, beö genau»

ften geprüft werben.

Soviel bii tabin befannt, wirb btefeö Stjftcm
eine viel größere Sreffroahrfchcinlichfeit unb rafan-
tere glugbapn beö ©cfdjoßcö gewähren, alö tai
Mtniegerochr, tabei aber tie Munition etroaö roeniger

fdjrocr werben, nnb wai tai SBidjtigfte ift, tie
Sranöformation ber glatteu ©ewehre fann mit
weniger Äoftcn ftattftnben, weif bic Süge nidjt fo tief
cinjufdjneiben ftnb unb baber weniger untaugliche
Saufe jum Borfdjcin fommen werben, alö bei tev
Anwenbung beö Suftemeö von Minie.

Entsprechen bie in größerm Maßftabe vorgenommenen

Berfucbe ben Erwartungen, ju benen bic er*

ften Brobcn berechtigten, fo wäre bemnaclj ein SBeg

vorgejeictjnet, auf welchem man baju gelangen
müßte, bic Seiftungöfäbigfcit unferer gefammten
Snfanterie in furjer grift unb ohne große Äoften

ju fteigern, unt tai verloren gegangene ©leidjgeroidjt
gegenüber fremben Snfanterien wenigftenö foweit eö

tie Bewaffnung befdjfägt, wieber berjufteüen.
Mittferwcifc mag man bann mit aücr Muße tie*

jenigen Spfteme ftubtren, welche bie Einführung
eineö fleinern Äaliberö bebingen, heißen folche neu

eibg. Sägergeroebr, cnglifdjeö Miniegewcbr (foge-
nannt Pritchett Enfield Modell.) Brclatgcwebr oon

fleinerm Äaliber, ober öftreidjifdjeö neueö ©ewehr,
vom Äaliber von k1", 64 unb beren Einführung bei

ber eibg. Armee ftctö längere Seit in Anfpruch nehmen

muß, fo ta^ man ftch ju lange Seit im Stadj-
tbeil einer fpärlid)cn Anjafjf gejogener ©ewehre be*

fänbe.
Eine Berjögerung bietet bann bei weitem nicht

mehr bic ©efabr, wie ber jegige Snftanb, wo bloö
bie Bewaffnung ber Scharf fdj ügen fcincöroegö aber
biejenige ber S^er« unb Eentrumfompagnien bem
heutigen Bebürfniffe entfpriebt. H. H.

Sbeen über bie £rgantfation unb &ertoem
toenbung bet ftreifarnö unb Parteigängers
totpt, mit befonberer Sttucfficht auf ben Ärieg
fleiner Parteien.

II. ©ienft ber Barteigänger im Snnern
ber Sdjweij.

(©cpluß.)
35) Eö ift gut nodjmatö ju wiebcrljolctt, taf) tie

greiforpö niemalö vcrnadjläfftgen bürfen: ftctö hin«
ter ftch, je nadj ben Sofaluätcn, auf nähere ober
weitere Entfernung einige flcine ©etafdjemente ju
haben, weidjcbcobadjteu unb benacbridjtigen, wai ftch

auf ben glanfen unb hinter ber erften Sinie ereignet,

©iefe ©etafdjemente bienen atö Sftcferve uub
alö Berftärfung; in ber Borauöftdjt, ta^ bic vor*
wartö agirenben greiforpö jurüdgebrängt werben,
muffen tie einen ober anbern neue Embuöcabcu
bilben, wobei jeboch tie Leiter jur beffern Beobachtung
beö geinbeö ftdj immerhin mehr im Siüden uub auf
ben glanfen bewegen muffen.

36) ©ie Borftctjt, bem geinb tie Berftedc auf
tai forgfältigfte ju verbergen, fann nidjt genug
empfohlen werben. Sn geroiffen Bcrhältniffcn ift cö

jeboch nöthig/ taf) ftch bic greiforpö bem geinbe jei-
gen, Miene madjen, ihn auf verfdjitbenen Bnnften
anjugreifen, um feine Aufmcrlfamfcit jtt tljeilcn;
eine foldje ©emonftration ift notljmcnbig, wenn ber
Oberbefebföbaber einen Angrifföpfan bcabftdjtigt.
Sn einem fofdjen gall muffen bie greiforpö alle

möglichen Mittel anwenben, bent geiube bte

Bewegungen beö hauptforpö ju verbergen,
37) Eine unauögefcgtc geiftige unb förperlicbe

Shätigfcit muß ben greiforpö ihre Bcrbicnftc unb

Erfolge fiebern. Ta jcbodj bem Menfdjcn bic SHube

nothwenbig ift, fo muß eine boppeltc ©ienfttour
etablirt fein.

Erfte Sour. ©ic £älftc ber greiforpö in ber er*
ften Sinie, roo fte in ununterbrochener SBadjfamfett
ftnb.

Sweite Sour. ©ic anbere £älfte in jroeiter St»

nie unt in Steferve: cö wirb ihnen baburdj mög*

fidj fein, einige Rübe ju genießen, ohne jebodj ba*

burch tie nötbigen Maßregeln ber Sidjcrheit ju
vemachiäfftgcn.

HL Bon ben Äonvoiö, Barf unb
Bagage.

Sc weiter eine feinblidje Armee auf bem fdjwci*

jerifdjen ©cbiete vorrüdt unb je mehr fte ftch oon

ihren £ülföqueüen entfernt, befto meljr muffen ftch

bic greiforpö vervielfachen, befto mehr muß ficfj ihre

Energie unb ihre Äübntjeit vcrboppcln.
Eine Snvaftonöarmcc hat nur brei Mittel um für

ihren täglidjen Unterhalt ju forgen:

1) ©urdj bic £ülföqueüen, welche fte mit ftch

führt unb biejenigen/ roelcbe fte auf bem von

ihr befegten Serraitt finbet. ©iefe £ülfö*
qucücn ftnb von fo furjer ©auer, taf) tiefe
Armee nadj einigen Sagmärfdjen ftch ge*

nötbigt feben roürbc, ibre Erobcrungöpro-
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möchten ihrSystem auf das gewöhnliche Ordonnanz,
gewehr übertragen, was nun auch mit vollkommenem
Erfolg gefchehen ift.

Neueste, im Kanton Waadt erfolgte Vcrfuche
habcn dargcthan, daß das gewöhnliche Jnfanteriegewehr,

nach dcm Prinzip deö PrelatstutzcrS umgcä'n-
dcrr und Gefchoß nach Oberstlicurcuaut Burnaud,
mit 0 ', Grammcö Ladung, cinc 36 Grammes fchwcrc
Kugel bei cincm Spielraum von 2 Punkten, bis auf
800 Schrittc Entfcrnung mit großcr Sichcrhcit
fchicßt und ohne daß daS Gcwehr felbst nach 100
Schüssen fchwicrig zu ladcn wärc. Daß bci dicfcm
starken Ladungöverhälrniß dic Flugbahn rafantcr
ausfalle, alö bcim Miutögcwchrc, unterliegt keinem

Zwcifcl. — BiS auf die Distanz von 400 Schritten
bedarf man keinerlei AuffatzeS.

Gegenüber folchen Ergebnissen kann man uumög.
ltch gleichgültig zufchen, wic dtc bcvorstcbcndcn vcr,
gleichenden Verfuche bloö zwifchcn dcm Jägcrgewchr
und auderfcitö dcm Miniëgcwchr und glattcn Pcr.
kusstonögcwchr vorgeuommeu werden follen, fondern
jcdcm unparthciifchen Wehrmauu, dcm dic Vcrvoll.
kommnung der Bewaffnung deö cidgcn. Hccrcö von

Jntcrcssc ist, drängt stch der Wunfch auf, eö möchte

die Anwendung der Erfindung der HH. Burnand
und Prclat auf daS Jnfanteriegcwchr, dcö genau-
stcn geprüft wcrdcn.

Soviel bis dahin bekannt, wird dlcfcö Systcm
eine vicl größere Trcffwahrfcheinlichkeit und rasantere

Flugbahn dcS GcfchoßcS gewähren, als daS

Miniêgewehr/ dabei aber die Munition etwas weniger

fchwer werde«/ nnd was das Wichtigste ist, die

Transformation dcr glattcn Gewchre kann mit we.
Niger Kostcn stattsindcn, wcil dic Züge nicht fo tief
einzuschneiden sind und daher weniger untaugliche
Läufc zum Vorschein kommcn wcrdcn / alö bci der

Anwendung deS Systemes von Mini«.
Entsprechen die in größcrm Maßstabc vorgenom.

mcncn Versuche dcn Erwartungen, zu denen die
crstcn Probcn bcrcchtigtcn/ so wäre demnach cin Wcg
vorgczcichnct, auf welchem man dazu gelangen
müßte, die Leistungsfähigkeit unferer gefammten

Infanterie in kurzer Frist und ohnc große Kosten

zu steigern/ und daö vcriorcn gcgangcnc Gleichgewicht
gegenüber fremden Infanterien wenigstens foweit eS

die Bewaffnung befchlägt, wicdcr hcrzustcllen.

Mittlcrwcilc mag man dann mit aller Muße
diejenigen Systeme studireu/ welche die Einführung
eines kleinern Kalibers bedingen/ heißen folchc neu

eidg. Jägergcwehr/ cnglifcheS Mini«gewchr (sogenannt

rritevett Lnlì«1à Uoäsil.) Prelatgcwchr von
kleinerm Kaliber/ oder östreichisches ncucS Gewehr,
vom Kalibcr von 4'", 64 und deren Einführung bet

der cidg. Armee stctS längere Zeit in Anspruch neh.

men muß/ fo daß man stch zu lange Zeit im Nach,
thcil cincr fpärlichcn Anzahl gezogener Gewehre
befände.

Eine Verzögerung bietet dann bei weitem nicht
mchr die Gefahr, wic dcr jetzige Zustand, wo blos
die Bewaffnung dcr Scharfschützen keineswegs abcr
diejenige der Jäger, nnd Centrumkompagnien dem
heutigen Bedürfnisse entfpricht. ». U.

Ideen über die Organisation und Verwen-
wendung der Freikorps und Parteigänger-
korpS, mit besonderer Rücksicht aufden Krieg
kleiner Parteien.

ll. Dienst der Parteigänger im Juuern
dcr Schweiz.

(Schluß.)
36) CS ist gut uochmalö zu wicdcrholcu/ daß dic

Freikorps nicmalö vcrnachlässigcn dürfcn: stctö hin.
tcr sich, jc nach dcn Lokaluärcn, auf uähcrc odcr
wcitcrc Entfernung einige klciuc Dctafchcmcntc zu
habcn, wclchc bcobachtcn und benachrichtigen/waö stch

auf dcn Flanken und hinter dcr crstcn Linie crcig-
nct. Dicfc Dctafchcmcntc dienen alö Rcfcrvc und
alö Verstärkung; in dcr Voraussicht/ daß die
vorwärts agirendcn FrcikorpS zurückgedrängt wcrdcn/
müsscn dic ciucn odcr andern ncuc EmbuScadcn bil.
den, wobci jcdoch dic Reitcr zur bcsscrn Beobachtung
dcS FcindcS stch immerhin mchr im Rücken und auf
den Flanken bewegen müssen.

36) Die Vorsicht, dcm Feind die Verstecke auf
daS forgfältigste zu verbergen, kann nicht genug em.
pfohlen wcrdcn. Jn gcwisscn Verhältnisse'» ist eS je.
doch nöthig, daß sich die Freikorps dcm Fcindc
zeigen, Miene machcn, ihn auf verfchirdcncn Punkten
anzugrcifcn/ um fcinc Aufmcrksamkcit zu theilen;
eine solche Demonstration ist nothwendig / wcnn der
Oberbefehlshaber einen AngriffSplan beabsichtigt.

Jn cincm folchen Fall müssen dte Freikorps alle

möglichen Mittel anwenden/ dem Feinde dtc

Bewegungen deö HauptkorpS zu verbergen.
37) Eine unauSgcsctztc gcistigc und körperliche

Thätigkett muß den FrcikorpS ihrc Verdienste und

Erfolge sichern. Da jedoch dem Menfchen die Ruhe
nothwcndig ist, fo muß eine doppelte Dtcnsttour
etablirt sein.

Erste Tour. Die Hälfte dcr FrcikorpS in der
erstcn Linie wo sie in ununterbrochener Wachsamkeit

sind.

Zweite Tour. Dic andcrc Hälftc in zweiter Li-
uie uud in Referve: eö wird ihnen dadurch möglich

feilt/ einige Ruhe zu gcntcßcn/ ohnc jcdoch da-

durch dic nöthigen Maßrcgcln der Sicherheit zu

vernachläfsigcn.

III. Von den Konvois, Park und
Bagage.

Je welter cine feindliche Armce auf dem fchwci-

zerifchen Gebiete vorrückt und je mehr sic sich von

ihrcn HülfSquellcn entfernt, desto mchr müsscn sich

dic FrcikorpS vervielfache'«, desto mchr muß stch ihre

Encrgic und ihre Kühnheit vcrdoppcln.
Eine Jttvastonsarmcc hat nur drei Mittcl um für

ihrcn täglichen Unterhalt zu forgen:

1) Durch die HülfSquellcn/ wclche sie mit sich

führt und diejenigen, wclche sie auf dem von

ihr besetzten Terrain findet. Dicsc HülfS-

qucllcu sind von so kurzer Dauer, daß dicsc

Armcc nach einigen Tagmärschcn sich ge-

nöthigt sehen würde, ihre EroberungSpro.
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jcfte aufjugeben, roenn fte fid) allein auf
biefe Mittel befdjränfen müßte.

2) ©urdj bte Äonooiö, welche ihr bic eigenen

Magajinbcbürfniffe nachliefern.
3) ©urch bie Ergebniffc ber SRcquifttioneu,

roelcbe fte oom Sanbe bejiefjt.

ipat ber geinb eine entfebiebene Schladjt verloren,

fo roirb er auch eine voüftänbigc 9?ieber(agc erlitten

haben, ©ie greiforpö, auf beffen glanfen unb im

SRüden poftirt, bürfen gcroiß fein, ta^ fu, wenn ihre

Bewegungen mit Eutfdjiebcnbcit unb Einfidjt gc*

leitet werben, viele ©efangene unb beträchtliche

Beute madjen werben.

Mit bem ift aber nidjt genug, fte muffen ben Äon«

ooiö, roelcbe mit frifetjen Approviftonirungcn auf
bem Märfcbe ftnb, fübn entgegen geben, fte

beunruhigen/angreifen unb burch aüe möglichen Mittel ju
jerftören fueben. Sn foldjen Bcrljältniffcn ftnb

rafdjc unb fübne Bewegungen voüfommcu geeignet

Sdjreden unb Bcrroirrung unter bem geinbe ju
verbreiten unb ju beffen gänjlidjer Sernidjtuttg bei*

jutrageu.
SBenn im ©egentheif unfere Armee bic Schfadjt

verliert unb ber geinb vorrüdt, fo muffen tie grei-
forpö ipre Äübnljctt vcrboppcln unb ihm überall
Hinterhalt anlegen. Sie fudjen namentlich tie Äon*
ooiö, roeldje aui feinen rüdroärtö gelegenen Maga*
jine fommen, bie um fo günftigere SBcdjfelfäflc
barbieten, ju oerniebten. ta fte einen weit größern SBeg

jurüdjutegen haben; hiebet immer tie fdjmäcbften
Bunfte auöwäpleu, ftdj an fdjwicrigen Stellen in
Hinterhalte legeu, plögliche Augriffe machen,
überhaupt auö aücn gehlem unb Sftadjläfftgfciten beö

geinbeö SHubm ju jieben, tft bic Aufgabe ber gret-
forpö. Sie muffen trachten, jum Borauö ju erfab*
ren, welche ©ireftion biefer ober jener Äonooiö nehmen

werbe, beinahe ber Stunbe gewiß fein, wenn
er an biefer ober jener Stelle burdjfommen, ob er
biefen ober jenen SBeg cinfcplagcn werbe; ihre Bftidjt
ift bemnadj, ihm aüe möglichen hinbemiffe in ben

Seg jn legen; fte werben ftch nicht nur barauf be-

fdjränfcn, bic Brüden abjubredjcu, fte muffen felbft
tie SBege abgraben, ihre Aufgabe muß immer bapiu
jiclcn, ten Marfch beö Äonooiö anfjubalten, ihn
möglidjer SBeife ju jerftören.

Ein juoerläfftgeö Mittel, ben geinb burdj ©efertion

unt Äranfbcit ju fcbwädjeti/ beftcht barin, taf)
man ihm Sag unb Stacht feine SHupe läßt unb ihn
burch ununterbrochene Ucberfäüe unb iparjeliinnigen

beunruhigt, ©ic greiforpö werben biefen Srocd
befonberö gegen tie Äonooiö erreichen, roenn fte bic
Eöforten in bem Augeubiid harjefliren, roo fte ftdj
nacb einem angeftrengten Marfdje ber Rübe übet*
laffen roollen. Befonberö bei 9lad)t roerben fieb tie
greiforpö ben SBadjen nähern, fte ju überfallen ober
aufjubeben trachten, überhaupt aüeö anroenben, um
fte j« einer ununterbrochenen SBadjfamfeit ju jroin*
gen. Tai Bewußtfein in immerwäbrenber ©efabr
ju febweben, entmutljigt unb erfdjöpft bic Seute.

Sn Betreff ber oom geinbe auögefcljrtcbetien SHc-

quifttion außerhalb ber oon ihm befegten ©renjen,
muß verboten werben, bcnfelbcn nacfjjufommcn, un¬

ter weldjem Borroanbe eö aud) immer fei. ©iefe
unerläßliche unb ftreng ju btinbhabenbc Maßregel
muß burch bic Eioil- unb Militärbebörbcn befannt
gemacht unb biefe notbroenbige Maßregel burdj bic
greiforpö auf baö ftrengfte Übermacht roerben. ©c-
fingt cö ihnen ftdj tet ©egenftänbe ju bemächtigen,
welche von einigen Einwohnern an ben geiub
gefanbt werben, fo muffen biefe inö Hauptquartier
gebradjt unb thnen nadj ihrem SBertbe bejahft werben,

roelcber bann auf bic betreffenbe Äompagnie
pertfjcilt werben foü. ©ic gührcr beö Äonvotö werben

ebettfallö inö Hauptquartier gebradjt, um
bafelbft milttärifdj beurtbeift ju werben.

Sn einem Stationalfrieg ift jeber Schweijer, ber
betn geinb nicht ju fehaben fudjt roo er fann, ftraf-
bar, ber jenige aber, ber ihn unterfingt, begeht ein
Bcrbrcdjeu.

Beftubet fteh tai Batcrlanb in ©efabr, fo muffen
alle SHüdftdjten gegen Berfonen,gamiltcu,©efd)äftö«
verhältniffe, ©tüdögüter unb S«neigungcn bem

allgemeinen Sntereffe roeidjen. Tai ift tet alleinige
Srocd, bem Afleö untergeorbnet roerbeu muß. Tie
ganje Nation ift Solbat, tie Regierung muß Sot*
bat fein. Shre Autorität muß ftarf, muß unerbttter*
lieh fein; augenblidlichcr, unbebingter ©eborfam
muß ftreuge geförbert werben/ feinerlei Auöftücptc
bürfen angenommen roerbeu, jebeö Snbivibuum muß

ftch unvcrjügltdj unb ohne Borbehalt für ober ge*

gen unö erftären.
Erflären fte ftch gegen uu.ö vor bem ©efechtI nun

wohlan, fo laffen wir ihnen ben SBeg offen; fte
geben jum geinbe, wir werben nur befto ftärfer fein.

Su beftimmen bleibt uoeb:

0 ©ie Bcrtbciluug ber Beute, Brcifc unb Sa*
riftrung ber Brcifc.

2) Tai vom geinbe angegriffene Batcrlanb über*
nimmt bic Berpßidjtung, für SBittwcn unb
SBaifen unb für bic Bcrftümmeiten ju for*
gen uub bic Bertbeibiger ju belohnen.

<Scg>tt>et$«.

©er Bunbeöratb b^t — in Anbetracht, baß bie pro*
Viforifcpe ©ültigfeit ber neuen eibg. Grrcrjirreglemente

ju (Snbe gept unb ber beftnitiVe Entwurf ber näcpften
orbentlicpen BunbeöVerfammlung Vorgelegt merben

muß — befcploffen, eine Äommiffton mit ber Brüfung
berfelben fowie mit Bericpterftattung über bie biöper ge*
machten Erfahrungen ju beauftragen, ©ie Äommiffton
beftept aiti ben $$. Oberften Bieglcr, 36ler, dp. Beil*
Ion, Barmann, Setter, Mtlitärbireftor ©teiner Von Bern,
ben Bataillonöfommanbantt-n ©aliö Pon (Spur unb Sittf
Pon ©enf. ©aö Bräfibtum ber Äommiffton übernimmt
ber Gpef beö eibg. Miütärbepartementeö.

£)btualben. Auf ©runblage Pon Statuten, äbnlid)
benjenigen gleicper Bereute anberer Äantone, bilbeten
©onntag ben 2. b. bie Offtjiere biefeö £albfantonö ei*

nen OfftjieröPerein, ber burcp Bornapute ber ftatuten*
gemäßen SBaplen fiep aueb fofort fonftituirte.

9?tbtt>alben. Auö bent legten Bericpte beö 3nfpef*
torö Oberft Siegler Vermerft baö „2Bocpenblatt", baß
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jckte aufzugeben/ wenn sie sich allein auf
diefe Mittel beschränken müßte.

2) Durch die Konvois, wclche ihr die eigenen

Magazinbedürfnisse nachliefern.
3) Durch die Ergebnisse dcr Requisitionen,

welchc sic vom Lande bezicht.

Hat derFeind eine entfchiedenc Schlacht vcriorcn,

so wird cr auch cine vollständigc Nicdcrlagc crlmcn

haben. Dic FrcikorpS, auf dcsscn Flanken und im

Rücken postirt, dürfen gcwiß fcin, daß sic, wenn ihre

Bewegungen mit Entschicdcnhcit und Einsicht gc-

lcitet werden, viclc Gefangene und beträchtliche

Beute machcn werdcn.

Mit dcm ist aber nicht gcnug, stc müsscn dcn Konvois,

wclche mit frifchcn Avprovistonirungcn auf
dem Marfche stnd, kühn entgegen gchcn, sic bcunru.

higen, angreifen und durch alle.möglichen Mittel zu

zerstören fuchen. In folchen Verhältnissen stnd

rasche und kühne Bewegungen vollkommen geeignet
Schrecken und Verwirrung unter dem Feinde zu

verbreiten und zu dessen gänzlicher Zcrnichtung bei-

zutragen.
Wenn im Gegentheil unfere Armce die Schlacht

verliert und der Fcind vorrückt, fo müssen die Freikorps

ihrc Kühnheit verdoppeln und ihm überall
Hinterhalt anlegen. Sie fuchcn namcntlich die
Konvois, welchc auö fcincn rückwärts gclcgcncn Magazinc

kommcn, die um fo günstigere WcchselfäUc
darbieten, zu vernichten, da stc cincn wcit größcrn Weg
zurückzulegen habcu; hiebei immcr die schwächsten

Punkte auswählen, sich an schwierigen Stellen in
Hinterhalte lcgcn, plötzliche Angriffe machen,
überhaupt auS allen Fehlern uud Nachlässigkeiten dcS

FeindeS Ruhm zu ziehcu, ist dic Aufgabe dcr Fret.
korpS. Sie müsscn trachten, zum Voraus zu erfahren,

wclchc Direktion diefer oder jener Konvois nch,
mcn wcrde, beinahe dcr Stunde gcwiß fcin, wcnn
er an dicser odcr jcncr Stclle durchkommen, ob cr
dlcscn odcr jcncn Wcg cinfchlag.cn wcrdc; ihrc Pflicht
ist demnach, ihm alle möglichen Hindernisse in dcn
Weg zn legen; sie werden sich nicht nnr darauf be-
schränken, die Brücken abzubrechen, sie müssen fclbst
dic Wcgc abgraben, ihre Aufgabc muß immcr dahin
ziclcn, den Marfch des Konvois aufzuhalten, ihn
möglicher Weife zu zerstören.

Ein zuverläfstgcö Mittel, den Fcind dnrch Desertion

und Kraukhcit zu schwächen, bcstcht darin, daß
man ihm Tag und Nacht kciuc Ruhe läßt und ihn
durch ununterbrochene Ueberfälle und HarzcUiruu-
gen beunruhigt. Die Freikorps werden dicfcn Zweck
bcfondcrs gegen die Konvois erreichen, wenn stc dic
ESkortcn in dcm Augenblick Harzelliren, wo stc stch

nach cincm angestrengten Marfche dcr Ruhe
übcrlasscn wollen. BefonderS bei Nacht werden stch dic
FrcikorpS den Wachen nähern, ste zu überfallen odcr
aufzuheben trachten, überhaupt alles anwenden, um
sie z« emer ununterbrochenen Wachfamkcit zu zwin.
gcn. DaS Bewußtsein in immerwährender Gefahr
zu schweben, cntinuthigt und erschöpft die Leute.

Iu Betreff dcr vom Fcindc ausgeschriebenen Rc-
quisition außerhalb dcr von ihm bcsctztcn Grenzcn,
muß verboten werden, denfelben nachzukommen, un¬

tcr welchem Vorwandc eS auch immer fei. Diefe
unerläßliche und streng zu handhabende Maßregel
muß durch die Civil- und Militärbehörden bekannt
gcmacht und diefe nothwendige Maßregel durch die
FrcikorpS auf daö strengste überwacht werdcn. Ge,
lingt es ihnen stch der Gegenstände zu bemächtigen,
welche von einigen Einwohnern an dcn Fcind ge-
fandt werden, fo müssen dicfe inS Hauptquartier
gebracht uud thuen nach ihrem Wcrthc bczahlt werden,

welcher dann auf die betreffende Kompagnie
vertheilt werden foll. Dic Führcr deö KouvolS wcrdcn

ebenfalls iliö Hauptquartier gebracht, um da.
fclbst militärifch beurtheilt zu wcrden.

In cincm Nationalkricg ist jcdcr Schweizcr, der
dcm Feind nicht zu fchadcn fucht wo er kann, strafbar,

derjenige aber, dcr ihn unterstützt, begeht cin
Vcrbrcchcn.

Pcstndct stch daS Vaterland in Gcfahr, fo müssen

alle Rücksichten gcgcn Personen,Familicn, Geschäfts.
Verhältnisse, GlückSgütcr und Zuneigungen dcm all-
gemeincn Jntcrcssc weichen. DaS ist dcr alleinige
Zwcck, dcm AllcS untergeordnet werden muß. Die
ganze Nation ist Soldat, die Regierung muß Sol.
dar fein Ihre Autorität muß stark, muß unerbitter-
lich fein; augenblicklicher, unbedingter Gehorfam
muß strenge gefordert werden, keinerlei Ausflüchte
dürfen angcnommcn wcrdcn, jcdcS Individuum muß

sich unverzüglich und ohne Vorbehalt für oder gc.
gcn unö erklären.

Erklären stc sich gegen unö vor dem Gefecht! nun
wohlan, fo lassen wir ihnen dcn Weg offen; ste gc«

yen zum Fcindc, wir wcrdcn nur dcsto stärker scin.

Zu bestimmen bleibt noch:

t) Die Vcrthcilung dcr Bcutc, Prcifc und Ta-
risirung dcr Prcifc.

2) DaS vom Feinde angegriffene Vaterland über¬

nimmt dic Verpflichtung, für Wittwen und
Waifen und für die Vcrstümmeltcn zu forgcn

und dic Vertheidiger zu belohnen.

Schweiz.
Der Bnndesrath hat — in Anbetracht, daß die

provisorische Gültigkeit der neuen eidg. Ererzirreglemente
zu Ende geht und der definitive Entwurf der nächsten

ordentlichen Bundesversammlung vorgelegt werden

muß — beschlossen, eine Kommission mit der Prüfung
derselben sowie mit Berichterstattung über die bisher
gemachten Erfahrungen zu beauftragen. Die Kommission
besteht aus den HH. Obersten Zieglrr, Jsler, Eh. Veillon,

Varmann, Letter, Militärdirektor Steiner Von Bern,
den Bataillonskommandantcn Salis Von Chur uud Link
Von Genf. Das Präsidium der Kommission übernimmt
der Chef des eidg. Militärdepartementes.

Obwalden. Auf Grundlage von Statuten, ähnlich
denjenigen gleicher Vereine anderer Kantone, bildeten
Sonntag den Z. d. die Ofsiziere diefes Halbkantons
einen Ofsiziersverein, der durch Vornahme der statute,,,
gemäßen Wahlen sich auch sofort konstituirte.

Nidwalden. Aus dem letzte,, Berichte des Inspektors

Oberst Ziegler vermerkt das „Wochenblatt", daß
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